
»71Literarische Umschau.

Herwegen, eIons, B.; Der eCIireudı eın (a
rakterbild Auflage. Schwann, Düsseldorft 926

1t Freude ırd 1er die Auflage des VO dem gelehrten bte VOIlI

Maria aaC Dr eIOns erwegen herausgegebenen Charakterbildes des
hl enedi angezelgt. ach den edenken, die Schrörs in einem auft-
sehenerregenden Artikel in der Innsbrucker Zeitschrı für katholische
Theologie Z 1921, 169—20/, die ruheren uflagen dieses Buches
erhebt, konnte 1909280| gespann se1in, w1e sich Abt erwege diesen Aus-
stellungen SCHNrörs verhalten werde. Er hat uns alle ank verpflichte(t,
daß sich nNIC. en ließ, iıne NEeEUC Auflage se1nes Buches erscheinen
ZUu lassen. In der Einleitung unterrichtet der gelehrte Verfasser VON den
wel Quellen, die AB 1Ur seine Zeichnung des Charakterbildes St Benedikts
benützt, und niıimmt SJalz kKkurz ellung Schrörs, der seine Methode
ekämp und ihre Unzulänglichkeit herauszustellen geglaubt hat Es De-
ru wohltuend, daß Abt erwegen die Einleitung nN1C einer längeren
Auseinandersetzung mi1t Schroörs benutzt, daß die L;eser; die sich über die
VON Schrörs aufgeworfenen Fragen interessieren, auf die Literaturangaben
in den Anmerkungen verweist Auft Grund seiner wel Quellen ntwirit 9088  —
der Verfasser ein anschaulıiches Charakterbild VOIN Patriarchen des abend-
ländischen Mönchstums, zeichne in als Einsiedler, Lehrmeister, AD(t,
ater, Gesetzgeber, Apostel und eiligen. In einem glänzenden achwor
wird unNns der enedi in seiner großen Bedeutung TUr das Mittelalter
geschildert. B der letzte Römer, erfüllte NUur ine Aufgabe se1ines Volkes,
Wenn eine Institution, die 1m Orient sich herausgebildet, eben das OncN-
Lum, romanıisierte, un in dieser Form dem Abendlande vermittelte Nur eın
Mannn VONMN der umfassenden Gelehrsamke1i eines es Herwegen, ur ein
ONC Von der erhabenen 1e ater ened1i und seinem
rden, wıe S1e den erTasser auszeichnet, konnte dieses uch schreiben.
Beides gehört CNg ZUSaAMIMECN, ill INa die Persönlichkeit ST Benedikts und
die Eigenar seines Öönchtums schildern KAas uch atme in Inhalt und
orm echt benediktinischen Geist [)as wIird ohl jeder anerkennen, wenlnl

uch Del dem einen oder anderen Punkte anderer Meıinung sein ird
In den Anmerkungen hat der Verfasser überall den an der neuesten For-
schung berücksichtigt; S1@e sollen ihm seine Auffassung erhärten, s1e wollen
aber uch weiterem Studium und selbständiger Betätigung anregen. Der
Verlag hat es getan, unl dem uch eine seinem Inhalt würdige Gestalt
geben. Den Einband ntwarft der Laienbruder se1ines Osters Notker Becker;
VOl ihm stammen auch die Bilder, die Szenen AUSs dem en des ened1i
darstellen Möge das uch in dem Geiste, in dem geschrieben, aufgenom-
imnen werden! Dann wird sicherlich großen Nutzen tıften

etten Firnk

Wintersig, Athanasıus, B Die Jungirauenweihe,
eit der ‚„Religiösen Quellenschrifte  : Hrsg VOIN Dr.

.Walterscheid. Schwann, Düsseldori 025

ilpisch, Stephan, B AAIS der T AHZEe des Mönch-
tUuUmMS eit Ebenda

Aus frühmittelalterlıchen Benediktiner-erselbe,
OStiern eIit Ebenda

Athanasıus Wintersig un Stephan ilpısch, önche der €l
Marıa aaC geben in dieser ammlun: Heifte zur Geschichte des OnNCN-
tums heraus. DIie ‚, Jungfrauenweihe‘ ist die UÜbersetzun der 1m Pontifi-
cale "omanum enthaltenen el on Jungfrauen. Eıine gediegene Ein-
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eitung unterrichtet uns ber das Wesen der Jungirauenweihe und ber den
Aufbau un Ideengeha der Zeremonien Das Büchlein 1IST geeignet niC
DIOß reisen der Orscher Verständnits Tür den erhabenen Akt der Jung-
frauenweihe verbreiten vermag auch welteren Kreisen werbend und
autfklärend über die Art wirken der die Kıirche ihre HMochschätzung für
die Jungfräulichkeit ZU USdruc Dringt ‚‚Aus der TuUuNze1I des OnCch-
Tums‘‘ C6 Zusammenstellung VOI Texten die für das vorbenediktinische
Mönchtum CI Verständnis vermitteln wollen etiite sich das vierte VON

Stephan Milpisc esorgte eit der Quellensammlung ine Einführung
unterrichtet Ulls auch 1er ber die geschichtliche Entwicklung des äalteren
orientalischen Öönchtums Athanasius un Palladıus Sind VOI em die
Quellen, AUus denen die exte geschöpft sind S1e erzählen UNSs VON NtTONIUS
llarıon Apollonius Melanıila Pachomius Basılius ilus, DIONYSIUS Te0O-
pagıta un suchen uns über hre Eigenar unterrichten Aus iIrühmittel-
alterlıchen Benediktinerklöster  C6 CINC Auswahl VON Jlexten ZUr Geschichte
des benediktinischen Önchtums DIS ZU Jahrhundert 1ST eiIn welteres
ebenfalls VON Stephan HMıilpisc Desorgtes eit der angezeigten Quellen-
schriften überschrieben uch hier haben WIT eine gediegene Einleitung
über die Entwicklung des benediktinischen Öönchtums DIS ZU usklang
der Hirschauerbewegung Man kann über den Wert und dıe Anlage VO  ja
Quellensammlungen verschiedener Meinung SCIMN ber die Auswahl Von Hi
DISC hat den großen Vorzug, daß S1C Us möglıchst vielseitig das en
den Benediktinerabteien vorführen 111 ESs soll Aalit diese W eise die große
Bedeutung des benediktinischen OÖOnchtums anschaulıch VOL ugen geste.
werden So INAaS dieses Aandchen WIC auch das rühere Del ordensgeschicht-
lıchen Vorlesungen oder auch SONst Unterricht ZUrTr elebung des ortrags
Nutzen tiften Sie sind geeignet, 1e un Verständnis iür uUuNnseien en

verbreiten und verdienen WIC die ammlung, der S1IC angehören,
welteste erbreitung.

etten i1lhelm ink

irtz, Kıchard Dier heili&e AMDBTOSKUS und Ze1it
Paulinus Druckerel Iner 07’4

Dr Ö BFA hat sich die Aufgabe gestellt, den hl Ambrosius und
Zeit behandeln und WIeE ist der Verf sSeiNer Aufgabe gerecht geworden ‘:
Die ZEIE, der Ambrosius und wirkte, IST das ausgehende vierte christ-
1C Jahrhundert. Das Desagt ziemlich alles, un die Aufgabe ZUu Ösen, ist
demnach nN1IC leicht Der ert hat sıch edlich Mühe gegeben den
Ambrosius diese Zeit hineinzustellen sagt auch manches WAas recC schön
und gut ist Totzdem legt das uch aus manchen Gründen mi1it einem
unbefriedigten Gefühle Adus der and W arum ? Der IST ZUNaCis viel

Zgroß auft diese WENISCH Seiten zusammengedrängt werden können
Ambrosius selbst 1D SCINEN Brieifen SCcCINCNMN Schriften und en

der TIrauerrede ufTt SCINEeEN Bruder Satyrus, auf die schwierigen Ver-
hältnisse auft den Wirrwarr keiche auft die zunehmende Zersetzung des
Staates us  S vielTac Andeutungen Diese ustande erTt ZUNAaC  (
viel ausführlicher un tıefgründend schildern INUSSCI, darauf ann des
Ambrosius Wirken un für JeENE Zeit Hıer versagt denn durch CINISC
allgemeine Redewendungen erhält doch keıin ild VON Zeit Das
Lichtbild des Ambrosius IMU. sıiıch lebensvoll VOIN dem dunklen Hınter-
grunde der Zeit abheben EKingehend und unkelhe1 IC un
Schatten behandelt werden INUSSeN Um noch etwas anderes herauszuheben
Wer kann sıch ach Lesung des Buches ein ild Von der Gelehrsamkei des
Ambrosius machen ? Der ert Ist Philologe hat uns N1C WEeNnNn
auch NUr auft ein Daar Seiten gezeigt WIC Ambrosius sich die heidnischen
„Klassiker zunutze macht? Von der Tätigkeit des Ambrosius als Redner


